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I n h a l t :  An die geehrten Vereinsmitglieder. Znm Vogelschutz. Neu beigetretene Mitglieder I. 
Antrag, betreffend den Neudruck der ältesten Jahrgänge der Monatsschrift. - R i t t e r  v. Ts chusi 
zu S c h m id h o ffe n : Der Tannenheher (XneitruAu o:tr^06lltLt.to8, lüun.). (M it  Abbildungen.) 
A. G ö r iu g :  Schmiede und Gloct'envogel. (M it  Abbildung.) O s c a r  v. L ö w is :  Das Steppen­
hnhn in Livland. I .  R o h w e d e r: Das Steppenhuhn (Ü ^rrli. M ruäoxiiL , I'uII.) in Schleswig­
Holstein I .  — K le in e re  M i t th e i lu n g e n :  Handel mit Vogelbülgen in Rußland. Orkanartiger 
S tnrm  in Livland.

All ilie geeinten Aereiilsiilitglieller.
D er Herbstzug ist vorüber und die Wintergäste haben Q uartie r genommen. 

Abermals ist ein J a h r dahin gezogen in  die unendliche Vergangenheit, und m ir 

stehen auf dem P unkt, wo w ir  prüfenden Blickes ans das alte Ja h r zurückschallen, 

um fü r den guten Fortgang unsrer Vereinssache im  neuen Ja h r zu sorgen. W ohl 

haben w ir Ursache zufrieden lind dankbar zu sein, denn im  alten Ja h r hat der
i
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Verein m it besten Erfolgen fü r wirksame Maßregeln znm Schntz der Vögel gewirkt, 

wie die verschiedenen von so erfrenlichem Resultate gekrönten Verhandlungen m it 

Behörden ebensowohl wie eine unzählbare Menge von Correspondenzen m it Vereinen 

und P riva ten  beweisen. Nicht minder erfolgreich war die Arbeit der Vereinsm it­

glieder auf dem Gebiet der wissenschaftlichen Ornithologie: D ie  Zahl und die 

Wichtigkeit der wissenschaftlichen Beobachtungen, welche unsre Monatsschrift m it­

theilt, haben sich von Ja h r zu J a h r gesteigert, und übertrifft das Ja h r 1888 hierin 

seine Vorgänger wieder um ein Beträchtliches. A u f der andern Seite aber hat es 

auch nicht an allgemein verständlichen Artikeln und Vorträgen gefehlt, welche der 

Ornithologie und dem Vogelschutz eine große Anzahl neuer Junger und Verehrer 

zuführten. D ie Monatsschrift brachte in  diesem J a h r zwei Schwarzdrucktafeln, vier 

Buntdrncktafeln und einen trefflicheil In d e r über die zwölf ersten Jahrgänge, 

und der Jahrgang 1888 umfaßt 17 Lieferungeil. Das Alles sind Ergebnisse, über 

welche w ir  uns freuen müssen und welche den Vorstand anspornen, weiterhin noch 

mehr zu leisten, den Vereinsmitgliederu noch mehr und noch Besseres zu bieten. D ie 

Finanzen des Vereins stehen gut und erlaubten uns bis jetzt den M itg liedern so reich­

haltiges M a te ria l zu bieten, wie es eine andre Fachschrift fü r einen P re is , der 

unserem Jahresbeitrag entspricht, in  keiner Weise vermag. W ir  wollen aber noch 

„lehr und noch Besseres (in  Abbildungen wie in  Abhandlungen und möglichst v ie l­

seitigen Berichten) bringen, und dazu bedürfen w ir  der M itte l. Diese letzter« können 

nur gedeckt werden durch eine größere M itgliederzahl. N un liegt es aber schon 

von vornherein in  der N a tu r unseres Vereins, der ja die Kenntniß der Vogelwelt 

und m it ih r den S in n  fü r allenthalben verständig geübteil Schutz derselben in immer 

weitere Kreise tragen und in  jedem Einzelnen vertiefen w il l,  daß er möglichst viel 

neue M itg lieder in seineil Bereich zu zieheil versucht. Um so mehr fordern w ir 

daher unsere M itg lieder auf, ein jedes fü r seinen The il dazu beitragen zu wollen, 

daß unser Verein sich mehre. S o rg t ein Jeder in dieser Richtung, dann kann es 

nicht fehlen, daß w ir  von unserem Streben und Mühen noch viel reichere und 

immer schönere Früchte ernten.
So wollen w ir  getrost und freudig in  das neue Ja h r eintreten. E in herz­

liches Glückauf alleil unseren M itg liedern ! Der Vorstand.

Zum Vogelschutz.
Recht oft wiederkehrende schlimme E rfahrung nöthigt mich, darauf aufmerksam 

zu machen, daß mail bezüglich der Anheftung voll Speckstreifeil, Speckschwarten, 

Talgstreifen :c. fü r die Meisen sehr häufig unrichtig verfährt. D ie  Meisen machen 

sich, indem sie sich an die großen S tre ifen  anhängen oder indem sie dieselben fest-
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